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Handlungsmodell für die soziale Arbeit zu entwerfen.
Diese praktische Methode im Sinne des «Life Models» wird
in folgende Momente gegliedert: Problemdefmition,
Brennpunkte der Aufmerksamkeit (welches sind die
menschlichen Bedürfnisse und Probleme, auf die sich die
soziale Arbeit ausrichtet), Rollen von Klient und Sozialarbeiter,

die Phasen des sozialen Hilfeprozesses, die soziale
Diagnose, die professionelle Handlung. Bei dieser Aufzählung

fallt auf, dass es wohl zahlreiche Bücher gibt, die
einzelne Momente behandeln; so zum Beispiel beim
Moment der professionellen Handlung die verschiedenen
Beratungsformen. Es gibt aber eher selten Bücher, die alle
in der sozialen Arbeit wirkenden Aspekte gesamtheitlich
zum Gegenstand haben. Dies ist eine der Stärken des
Buches.

Eine andere wichtige Stärke des Buches, gleichermassen
für die Theorie als auch für die Praxis der sozialen Arbeit,
liegt im Vorgehen der Autoren. So ist es ihnen gelungen,
die analytisch getrennten Dimensionen und Momente des

Gegenstandfeldes der sozialen Arbeit wiederum ineinander
zu verweben. Nach ihrem einleitenden Kapitel, in dem sie
ihre Sichtweise und die BegriSlichkeit ihrer praktischen
Methode entwickeln, führen sie ihre Überlegungen anhand
der Phasen des praktischen Hilfeprozesses aus, nämlich
der Einstiegs-, der Arbeits- und der Ablösungsphase. Dabei
wird auch die Form der Unterstützungsleistung mitberücksichtigt:

Erbittet der Klient eine Unterstützung oder wird
sie ihm angeboten oder gesetzlich verordnet.

Die Nennung und Betonung der von den Autoren
ausgeführten Aspekte soll andeuten, dass sie sich bemühen, das

gesamte Tätigkeitsfeld der sozialen Arbeit im Hinblick auf
das Handeln begrifflich zu fassen; dass sie sich bemühen,
ein Modell der sozialen Arbeit zu entwerfen, das als Mittel
zur Erfassung der natürlichen Lebenswelt des Menschen
als Hilfesuchender oder Hilfeempfänger dient und als
Mittel zu Erfassung seiner massgeblichen Probleme und
Bedürfnisse. Ein gewichtiger Gewinn des Buches liegt auch
darin, dass jeder Schritt durch Fallbeispiele veranschaulicht

und in ausführlichen Falldarstellungen übergeordnete
Zusammenhänge konkretisiert werden. Das Buch ist somit
nicht nur für den Theoretiker von besonderem Interesse,
sondern auch für den Praktiker. Der Praktiker kann
einerseits dem Buch Leitlinien für die praktische Arbeit
mit einzelnen, mit Familien und Gruppen entnehmen,
andererseits kann er aber auch den begrifflichen Rahmen
verwenden, um seine eigene Tätigkeit zu reflektieren.

Hans Christen

Hinweis auf

«Sozialpädagogik in der Schweiz»

In der Festschrift zum 60. Geburtstag von Prof. Dr. phil.
Heinrich Tuggener, der 1972 zum ersten Inhaber eines
Lehrstuhles für Sozialpädagogik in der Schweiz an die
Universität Zürich berufen wurde, werden von Vertretern
verschiedener Fachbereiche und Arbeitsgebiete in 21

Beiträgen aktuelle Fragen zum Thema «Sozialpädagogik»
erörtert.

In dem neuen Buch wird einerseits versucht, einen
Überblick über den gegenwärtigen Stand einiger Arbeitsbereiche

der Sozialpädagogik in der Schweiz zu gewinnen,
anderseits auch Impulse zu weiterführenden Bemühungen
zu vermitteln. Das erste Kapitel umfasst neben
grundsätzlich-wissenschaftstheoretischen Überlegungen verschiedene

Beiträge zur Ideengeschichte der Sozialpädagogik. Das
zweite Kapitel, zum Rahmenthema «Bildung im Lebenslauf»,

gliedert sich in drei Teilkapitel, die der Berufsbildung,

der Eltern- und Erwachsenenbildung sowie der
Altenbildung gewidmet sind. Im dritten Kapitel werden
sozialpädagogische Problembereiche aufgegriffen, die in
jüngerer Zeit in Wissenschaft, Forschung und Politik
besonderes Interesse gefunden haben. Das vierte und letzte
Kapitel hat die Fragen der Ausbildung für soziale Berufe
zum Gegenstand. Dem Stichwort «Bildung» wird insgesamt

besonders breiter Raum gewährt. Dies geschieht in
der Überzeugung, dass soziale Arbeit sich in vielen Fällen
nicht auf die Vermittlung fürsorglicher Leistungen
beschränken kann, sondern als soziales Lernen in
Bildungsbemühungen ausmünden muss, die den Klienten befähigen,

selber Probleme besser wahrzunehmen und aus
eigener Kraft zu lösen.

Das Buch spricht sicher all jene an, die in der Sozialarbeit,
Sozialpädagogik oder Erwachsenenbildung tätig sind. Auf
Interesse stösst es auch bei Dozenten in diesen Fachbereichen

und bei Studenten, die sich darauf vorbereiten.

Betrifft: Sozialpädagogik in der Schweiz. Beiträge zu
Ideengeschichte und aktuellen Fragen der Sozialpädagogik.
Festschrift zum 60. Geburtstag von Prof. Dr. Heinrich
Tuggener. Herausgegeben von Paul Cassée, Hans Christen,
Max Furrer, Heiner Kilchsperger und Hannes Tanner. 516
Seiten, 1 Frontispiz, 27 graphische Darstellungen. Kart.
Fr. 44.-/DM 52.- (Verlag Paul Haupt Bern und Stuttgart).

Schön&gut...
Dank der neuen Schaerer-matic
freuen sich Ihre Gäste über spürbar
besseren Kaffee (schön). Und Siesich
über mehr Wirtschaftlichkeit (gut).

•Maximale Kaffeepulverauswertung
durch patentiertes Kolbensystem

•Höchste Dauerstundenleistung

und Qualitätskonstanz®
Individuell programmierbare
Mikroprozessor-Steuerung: Sie servieren
Ihren Gästen genau den Kaffee,

Besuchen Sie uns:
Comptoir Suisse
Halle 36, Stand 3608
den sie wünschen. •Trockenaus-
stoss •Vollautomatisches
Reinigungsprogramm • Integrierte
Kellnerabrechnung mit Ausgabedatenerfassung

•Modernes Design.

SGUûaapsp
Automatisch aromatisch.
M. Schaerer AG, Quellenweg 4-6,
3084 Wabern, Telefon 031 54 29 25

424 Schweizer Heimwesen IX/84


	Hinweis auf : "Sozialpädagogik in der Schweiz"

